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Antrag der SPD-Fraktion im Kreistag 

hier: Unterstützung für private Kita-Träger 
 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, 
 
die SPD-Fraktion beantragt, dass aufgrund der gescheiterten Verhandlungen mit den freien 
Kita-Trägern geprüft und sichergestellt wird, dass keine freien Kindertagesstätten schließen 
müssen. Dies gilt insbesondere für das Haus Wichtelmann, dass aufgrund der ungeregelten 
Situation aus den Jahren 2021 und 2022 in eine wirtschaftliche Schieflage gekommen ist. 
 
Begründung: 
Die Verhandlungen einer Rahmenvereinbarung nach § 5 Abs. 2 des Landesgesetzes über 
die Erziehung, Bildung und Betreuung von Kindern in Tageseinrichtungen und in 
Kindertagespflege (KiTaG) zwischen den freien Trägern und den kommunalen 
Spitzenverbänden sind ohne Ergebnis beendet worden. In der Folge müssen nun alle 
Details der Finanzierung zwischen den Trägern von Kitas in freier Trägerschaft mit 
Kreisverwaltung, also dem zuständigen Jugendamt geregelt werden. Eine pauschale 
Regelung vom Land ist derzeit nicht zu erwarten, so dass ein Verweis des Kreises auf das 
Land zu keiner Lösung führt. Letztlich bleibt die Verantwortlichkeit beim örtlichen 
Jugendamt. 
2021 und 2022 wurden noch mit 45 % Landeszuschuss und 40 % vom Kreis die Kita-
Beiträge abgerechnet. Dies war den fehlenden Rahmenvereinbarungen geschuldet. 
Somit liegt in den beiden Jahren der Trägeranteil bei ca. 12 % der Personalkosten statt 
vorher bei 5%. 
Da dies so nicht absehbar war, ist eine Deckungslücke entstanden. Inzwischen wurden die 
Zuschüsse erhöht, allerdings nicht für die zurückliegenden Jahre.  
In ca. 2 Monaten wird das Haus Wichtelmann keine liquiden Gelder  
mehr haben, um die Gehälter zu bezahlen. Sollte das Haus Wichtelmann  
 



 
in die Insolvenz gehen, würden die Kinder bei verschiedenen anderen örtlichen Trägern im 
Landkreis aufschlagen. Da dort die Kapazitäten bereits erschöpft sind, könnte es hinterher 
umso teurer für den Kreis werden.  
 
Wir fordern daher die Kreisverwaltung auf entsprechende Gespräche mit dem/den 
gefährdeten freien Kita-Trägern zu führen, um sicherzustellen, dass es zu keiner Kita-
Schließung kommt und eine Lösung gefunden wird. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
Harald Westrich 


